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„KeWa-Weg 1“ – dies ist nur eine der vielen Veränderungen, die in naher
Zukunft anstehen. Demnächst wird der Weg zum Waldsportplatz bzw. unser
Vereinsheim so offiziell von der Stadt benannt werden.

Die größten Veränderungen erfolgen aber im und um den KeWa-Weg 1. Im
neuen Jahr beginnen wir mit der Sanierung des alten Vereinsheims und dem
Neubau eines Kabinen- und Duschgebäudes. Unser Ziel ist es, vor allem 
unseren etwa 150 aktiven Jugendspielern ein zeitgemäßes Umfeld für ihren
Lieblingssport zu bieten und sie damit langfristig nicht nur aufgrund unserer
kulturellen Highlights sondern auch aus sportlicher Perspektive an unseren
Verein zu binden. 

Dazu gehört auch, dass Mitte nächsten Jahres voraussichtlich unser „alter
Platz“ grundlegend saniert und somit wieder das „sportliche Herzstück“
unseres Vereins wird. Auch hier sind die Signale der Stadt Maintal sehr 
positiv.

Dass dies der richtige Weg ist, zeigt sich schon dieses Jahr. 1a und 1b sind bes-
ser als im Vorjahr in die Saison gestartet, obwohl es eine Vielzahl von
Verletzten gab. Dies konnte vor allem durch die Unterstützung der A-Jugend-
Spieler und der damit verbundenen hervorragenden Zusammenarbeit der
Jugend- und Seniorentrainer sehr gut ausgeglichen werden, so dass wir hoff-
nungsvoll in das neue Jahr schauen.

Ich wünsche bis dahin allen Mannschaften der KeWa für den Rest des Jahres
2013 den maximalen sportlichen Erfolg sowie allen weiteren Mitgliedern,
Freunden und Besuchern der KeWa viel Gesundheit und eine stressfreie 
(Vor-) Weihnachtszeit!

Bis bald im KeWa-Weg 1!

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)

Hallo liebe Sportplatzbesucher!
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Zur sportlichen Situation
1a-Trainer Thorsten „Totto“ Maier

Die heutige Ausgabe erscheint nicht nur pünktlich zum Buchen-Derby, sondern
auch direkt nach Abschluss der Hinrunde. Der perfekte Zeitpunkt, ein erstes Fazit
zu ziehen.
Mit dem bislang erreichten Platz 10 treffen wir zwar punktgenau unser erklärtes
Saisonziel, dennoch sind Mannschaft und ich nicht wirklich zufrieden. Wieder sind
es die vielen Gegentore, die uns zu schaffen machen. Mit im Schnitt über 2
Gegentoren pro Spiel steht man nun mal da, wo wir derzeit sind. Nicht nur die
Defensive, die ganze Mannschaft muss das besser lösen, denn nur so können wir
den gesicherten Bereich in der Tabelle auf Dauer halten. Trotz gutem Start sind wir,
stand heute, nun doch in der Situation, dass es auch in dieser Saison eng werden
könnte. Auch wenn das Verletzungspech wieder einmal ordentlich mit der Keule
zugeschlagen hat, kann es nicht als Ausrede dienen, dass der Abstand zu den
Abstiegsplätzen immer weiter schrumpft. Wir müssen weiter hart arbeiten, unseren
berühmten KEWA-Ehrgeiz an den Tag legen und uns zurück in die Spur kämpfen.
Eine lange sieglose Zeit liegt hinter uns und wir brauchen dringend für das
Selbstvertrauen mal wieder einen „Dreier“. 
Was gibt es dafür besseres, als ein Buchen-Derby im KEWA-Weg, um die Negativ-
serie zu beenden. Aber wie solche Derbys nun mal so sind: Alles ist möglich. Zumal
der FC Mittelbuchen derzeit mit drei Siegen in Folge einen ordentlichen Lauf hat
und daher mit breiter Brust antreten dürfte, mit dem Ziel, die knappe Hinspiel-
Niederlage vom September wieder auszugleichen. Wir hingegen wollen dieses
Spiel dazu nutzen, wieder zu der Stärke zu finden, welche uns zu Saisonbeginn
ausgezeichnet hat. 
Aber nicht nur das Derby-Feeling wird die Mannschaft heute antreiben. Da gibt es
ja auch noch unseren „Ulle“ Larsen. Er wird heute sein vorerst letztes Spiel in der
1A-Mannschaft für die KEWA bestreiten. Natürlich will ihm die Mannschaft einen
passenden Abgang bereiten, den sich unser Ulle redlich verdient hat: Mit Kampf
– Einsatz – Wille und Aggressivität 3 Punkte einfahren. Wer unseren Ulle kennt,
weiß, dass das der perfekte Abschied für ihn ist!
Ich persönlich möchte ihm auch auf diesem Wege nochmals ganz herzlich danken,
uns als Mannschaft und auch mir persönlich in dieser Saison nochmals geholfen
zu haben. Vielen Dank lieber Ulle! (Wir sehen uns bei der AH )

Sportliche Grüße
Euer Totto
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1a-Trainer Stefan Kirschner 

Nach einem guten Start in die Saison 2013/2014 konnten wir die Form leider nicht
halten und finden uns aktuell im Mittelfeld der Tabelle wieder. Nachdem wir am
1. Spieltag im Maintal-Derby als Sieger vom Platz gingen und in den weiteren acht
Spielen 6 Siege, 1 Unentschieden und nur eine Niederlage einstecken mussten,
lagen wir auf Platz vier mit nur zwei Punkten Rückstand zum Tabellenführer. Dass
wir diese Form nicht halten konnten, ist auch mit der großen Verletztenliste zu
erklären, mit der wir schon seit Saisonbeginn zu kämpfen haben. Dies konnten wir
zwar durch den Einsatz von A-Junioren und AH-Spielern kompensieren, doch
durch den permanenten Spielermangel, der zusätzlich zum Verletzungspech schu-
lisch bzw. beruflich bedingt war, konnte ein Training in der notwendigen Form
nicht mehr durchgeführt werden. 
So kam es, dass wir nach dem 9. Spieltag keinen Sieg mehr einfahren konnten und
wir mit 3 Niederlagen und 4 Unentschieden hinter unseren Erwartungen geblie-
ben und auf den 8. Tabellenplatz zurückgefallen sind. In den verbleibenden vier
Spielen bis zur Winterpause haben wir es noch mit zwei Mannschaften aus der
Spitzengruppe und zwei aus dem unteren Tabellendrittel zu tun und wir hoffen,
dass wir noch den einen oder anderen Sieg einfahren können. 

Sportliche Grüße
Euer Stefan

Schiedsrichter-Nachwuchs
Nachdem bereits im letzten Jahr zwei Nachwuchs-Schiedsrichter
gewonnen werden konnten, haben jetzt zwei weitere Jugendspieler –
diesmal aus der C-Jugend - ihre Schiedsrichterprüfung erfolgreich
abgelegt. Darüber freuen wir uns sehr, denn es erhöht unser
Kontingent und Sanktionen seitens des Verbandes wegen Nicht-
erfüllung des Schiedsrichtersolls sind kein Thema mehr. 

Unseren beiden Nachwuchs-Schiedsrichtern gratulieren wir herzlich zur
bestandenen Prüfung und wünschen Ihnen für ihre nicht immer einfache
Aufgabe gutes Gelingen. Nachstehend einige Fragen an Beide:

1. Was sind deine Gründe, dich als Schieds-
richter zur Verfügung zu stellen?

Einer meiner Gründe ist, dass es mir viel Spaß 
bereitet, ein Spiel zu pfeifen, auch wenn es 
manchmal schwer ist, Entscheidungen zu 
treffen. Außerdem hat die KeWa noch 
Schiedsrichter gebraucht, da kam dies gerade 
passend.

2. Ohne Schiedsrichter geht es nicht. Den-
noch steht man als solcher oft in der Kritik. 
Wie gehst du damit um?

Massive Kritik während eines Spieles sollte man versuchen weitgehend auszu-
blenden, man pfeift eben das, was man gesehen hat. Diese Tatsache macht es 
einem etwas leichter, mit Kritik umzugehen. Bei Problemen steht mir der 
Verein zur Verfügung.

Gribbin, Benedict
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3. In welcher Spielklasse steigt man als Nachwuchs-Schiedsrichter ein 
und wie alt bist du?

Ich bin 14 Jahre alt. Als Nachwuchsschiedsrichter steigt man in den Spiel-
klassen F, E und D -Jugend ein, um dort Erfahrung zu sammeln.

4. Hast du dir schon Gedanken darüber gemacht, wie du dich auf 
deinen ersten Einsatz vorbereitest?

Bis jetzt hatte ich noch keinen Einsatz, aber Gedanken darüber habe ich 
mir schon gemacht. Wichtig ist, pünktlich anzukommen, damit man genug 
Zeit hat, das Spielfeld zu überprüfen und sich selbst bereit zu machen. 
Weiterhin sollte man sich vorher anschauen, welche Spielklasse es ist, 
gegebenenfalls welche Regeln gelten und welche nicht.

5. Welche Ziele hast du dir als Schiedsrichter für die weitere Zukunft 
gesetzt?

Meine verschiedenen Ziele für die Zukunft sind: Möglichst viele Einsätze zu
haben, gut zu pfeifen und das in einer hohen Spielklasse.

1. Was sind deine Gründe, dich als Schieds-
richter zur Verfügung zu stellen?

Von mehreren Freunden hatte ich gehört, 
dass es Spaß macht, zu pfeifen. Ich habe 
daraufhin zweimal bei einer KeWa-
Veranstaltung zur Probe gepfiffen. Danach 
war für mich klar, dass ich eine Ausbildung 
zum Schiri machen will. Die Prüfung war 
nicht einfach, aber mit entsprechender 
Vorbereitung gut zu schaffen.   Sierla, Patrick
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2. Ohne Schiedsrichter geht es nicht. Dennoch steht man als solcher 
oft in der Kritik. Wie gehst du damit um?

Ich mache mir im Vorfeld Gedanken über das Spiel und versuche dann, 
mich während des Spiels auf dieses zu konzentrieren. Kritik wird – so 
denke ich – kein Problem für mich werden. Unterstützung bekomme ich zu 
Beginn von meinem Vater und es besteht außerdem die Möglichkeit, eine 
offizielle Schiri-Begleitung zu beantragen. 

3. In welcher Spielklasse steigt man als Nachwuchs-Schiedsrichter ein 
und wie alt bist du?

Üblich ist ein Einstieg in der F, E und D-Jugend. Ich bin 13 Jahre alt. 

4. Hast du dir schon Gedanken darüber gemacht, wie du dich auf 
deinen ersten Einsatz vorbereitest?

Ich versuche, alles das umzusetzen, was ich während der Ausbildung 
erlernt habe und bin schon auf meinen ersten Einsatz gespannt. Wenn ich 
meinen Schiri-Pass habe, kann es losgehen.

5. Welche Ziele hast du dir als Schiedsrichter für die weitere Zukunft 
gesetzt?

Mein Ziel ist, dass ich gut bin, denn ich möchte später auch gerne im 
Seniorenbereich pfeifen. 
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Markus hat zuletzt in unserer A-Jugend
gespielt und aufgrund seiner beruflichen
Pläne nach Beendigung der Schule in die-
sem Sommer war zunächst unklar, wo er
seinen zukünftigen Wohnort haben wird.
Da sich dieser jetzt doch nicht verändert
hat, steht er unserer KeWa als Senioren-
spieler zur Verfügung, wenn auch 
schulisch/beruflich bedingt, aktuell noch
sehr eingeschränkt. 

Hier einige Fragen an Markus.

Markus Müller

Neuer Seniorenspieler

Fortsetzung auf Seite 14
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Wir fahren Sie hin!
Mit den Bussen der Stadtverkehr Maintal GmbH kommen Sie ans Ziel:
Sicher, schnell und preiswert. Was wir Ihnen bieten wollen:

• 7 Linien, die über 100 Haltestellen im 15- bzw. 30-Minutentakt bedienen
• Direkte Anschlüsse an das U- und S-Bahnnetz in Frankfurt am Main und Hanau
• Einen einheitlichen Tarif für den Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV)
• Vorverkaufsstellen für Zeitkarten in allen Stadtteilen

Was wir Ihnen zusätzlich bieten können:
Busfahrten bis 39 Personen zu den Auswärtsspielen der KEWA
für Tagesausflüge, zu Familienfeiern, zu Hochzeiten, Transferfahrten
Rufen Sie uns einfach an.

Infos zur Stadtverkehr Maintal GmbH unter
Tel 06181 / 400 331, Fax 400 403
e-Mail: stadtverkehr@stadt-maintal.de
Hompage: www.stadt-maintal.de

Verkauf & Service

Inh. Klaus Botzum
Am Hochstädter Rain 17

63477 Maintal-Wachenbuchen

Telefon: 0 61 81/8 66 66
Telefax: 0 61 81/8 66 68

1. Welche Position hast du bisher gespielt?

Bisher habe ich im Sturm gespielt und dort sehe ich auch meinen 
zukünftigen Einsatzbereich

2. Warum hast du dich aus als Seniorenspieler für die KeWa 
entschieden?

Die Atmosphäre ist gut und die oft zitierte Aussage, dass sich die 
KeWa als Familie versteht, kann ich nur bestätigen. Ich fühle mich 
hier sehr wohl. Außerdem ist mir wichtig, dass ich wohnortnah 
spielen und guten Kontakt zu meinen Freunden und Bekannten 
pflegen kann. 

3. Was ist dein persönliches Ziel für diese Saison?

Aufgrund meiner schulisch-/beruflichen Ausbildung muss ich bis 
Ende November sportlich kürzer treten und kann nur unregelmäßig 
trainieren und gar nicht spielen. Mein Ziel bei regelmäßigem 
Training ist, dass ich ab Dezember Stammspieler in der 1a oder 
1b-Mannschaft werden möchte. Vorrangig gilt für mich: „Ich will 
spielen“. 
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Mit dem Einzug ins Hanauer Kreispokalendspiel schaffte die diesjährige B-
Jugend um Ihre Trainer Andreas und Niklas Schmitt sowie Andreas Maier einen
für die KeWa-Jugend ganz besonderen Coup. Selbst alt eingesessene „Kewaner“
konnten sich nicht erinnern, wann dies zuletzt der Fall war.
Nach einer schweißtreibenden dreiwöchigen Vorbereitungszeit kam es am
25.08. endlich zum ersten Pokalspiel in der Saison 2013/2014. So traf man in der
ersten Runde gegen eine neugegründete Spielgemeinschaft aus der JSG
Nidderau. Diese setzt sich zusammen aus den Orten: Windecken, Ostheim, Eichen
und Heldenbergen.
Nach einem etwas holprigen Start konnte sich die Mannschaft steigern, schnür-
te den Gegner teilweise in deren Hälfte ein und  gewann schlussendlich souver-
än gegen einen ebenfalls in der Kreisliga spielenden Gegner 6:2. Die Tore erziel-
ten: Brieder, Kreitz, P. Kühn, 2x Olschok und Schmidt.
Drei Tage später ging es schon in der nächsten Runde gegen eine in der
Kreisklasse spielende Elf aus Rodenbach.
Dieser Gegner stellte sich im Waldstadion zu Niederrodenbach als kein großer
Stolperstein heraus. Man ließ Ball und Gegner laufen und führte schon zur
Halbzeit mit 6:1. Am Ende stand ein ungefährdetes 10:1 zu Buche. Die Tore erziel-
ten: 2x Brieder, Fehst, Grossmann, P. Kühn, 2x Maier, Nowak, Olschok und
Schmidt. Somit hatte man schon das Halbfinale gegen einen starken Gegner aus
Langenselbold erreicht.
Zuvor musste allerdings der „Alltag“ erfolgreich gestaltet werden. Im ersten
Punktspiel traf man wieder auf den Gegner der ersten Pokalrunde. Auch diesmal
machten die Gegenüber keine großen Schwierigkeiten und wurden mit 10:2
nach Hause geschickt.
Mit breiter Brust erwartete man nun den letztjährigen Meister und Pokalsieger
der C-Jugend aus Langenselbold. Entsprechend spielstark präsentierte sich der
Gegner und führte zur Pause verdient mit 1:0. Unterstützt von zahlreichen
Anhängern, den Spielern der A-Jugend und der ersten und zweiten Mannschaft,
konnte sich das Team um Kapitän Elias Schmitt immer mehr Spielvorteile
erkämpfen und hatte das Spiel bis zur 70. Min. schließlich durch zwei Treffer von
T. Brieder gedreht und führte mit 2:1. Leider kam es danach zu einem unnötigen
Abspielfehler im Mittelfeld, so dass Langenselbold ausgleichen konnte. Das Spiel
stand nun auf der Kippe. Die harte Trainingsarbeit sollte sich aber noch aus-
zeichnen, denn man hatte im Gegensatz zum Gegner noch was draufzulegen
und bekam kurz vor Schluss einen berechtigten Elfmeter zugesprochen, den wie-

KeWa B-Jugend im Pokalfinale
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derum Brieder gekonnt verwandelte. Der Jubel kannte nach dem Abpfiff keine
Grenzen mehr, hatte man doch nach dem 3:2 Sieg das lang ersehnte Ziel erreicht
und zog ins Pokalfinale ein.

Jetzt galt es, die bis zum Finaltag stattfindenden Ligaspiele erfolgreich zu gestal-
ten, um mit großem Selbstvertrauen in diese Partie zu gehen. Dies 
sollte auch gelingen, wurden doch Hanau 93, Bruchköbel und TG Hanau souver-
än besiegt, lediglich gegen Langenselbold bekamen die Jungs, trotz guter
Leistung, mit dem Schlusspfiff noch durch einen unberechtigten Elfmeter den
Ausgleichstreffer.

Jetzt war es nun soweit und das von allen ersehnte Finale stand an. Gegner war
die leicht favorisierte Mannschaft von Erlensee 2. Die zweite Mannschaft des
Spitzenreiters der Gruppenliga war bis dato schadlos durch die Runde gekom-
men und besteht fast ausschließlich aus der letztjährigen C-Jugend-
Gruppenligamannschaft.
Leider stand das Spiel unter keinem guten Stern, denn der Wettergott hatte es
aus Kübeln regnen lassen. Das führte dazu, dass dieses mit Spannung erwartete
Spiel nicht auf dem Hauptplatz in Kesselstadt durchgeführt wurde sondern auf
dem alten und kleinen Kunstrasen gespielt werden musste. Das war nicht der
Rahmen, den sich Spieler und Trainer der beiden Mannschaften gewünscht hät-
ten. Hier muss sich der Verband mal Gedanken machen, ob nicht ein Sport-
gelände mit einem neueren Kunstrasenplatz die geeignetere Austragungsstätte
wäre. Von diesen gibt es ja mittlerweile genügend.
Trotz des beschriebenen schlechten Wetters waren zahlreiche KeWa-Fans nach
Kesselstadt gepilgert, um die Mannschaft zu unterstützen. Die Mannschaft war

Stehend vl. Niklas Schmitt, Andreas Schmitt, Tim Brieder, Marcel Kühn, Pascal Kühn, Cedric Schmidt, Jan
Olschok, Lars Rudolf ,Florian Betz, Lukas Seng, Elias Schmitt(Kapitän), Andreas Maier.
Kniend vl. Yannick Dörr, Niklas Fehst, Sebastian Wagner, Manuel Maier, Felix Digel, Dario Tarallo, Patrick
Nowak, Marvin Grossmann, Fabian Goy. Es fehlt auf dem Bild Nils Kreitz.

bereit, sich der Aufgabe zu stellen und somit wurde das Spiel pünktlich unter der
Regie eines Schiedsrichtergespannes angepfiffen.
Nach beidseitig nervösem Beginn hatte die Kewa in der 15. Spielminute die erste
Tormöglichkeit durch T. Brieder. Leider bekam er den Ball aus aussichtsreicher
Position nicht am guten Torhüter der Gäste vorbei. Im weiteren Spielverlauf soll-
ten Torchancen Mangelware bleiben, da beide Mannschaften, bedingt durch den
kleinen Platz, ihr heil in langen Bällen suchten. Hier standen jedoch beide
Hinterreihen sehr sicher, so dass beide Torhüter wenige Möglichkeiten hatten,
sich auszuzeichnen. Wenn es mal ansatzweise gefährlich wurde, dann durch
Standardsituationen. Aber auch dadurch sprang nichts Zählbares heraus, so dass
es mit einem 0:0 in die Pause ging. Unter dem Strich kann man sagen, dass die
erste Halbzeit mit leichten Vorteilen der KeWa zu Ende ging.

Auch die zweite Halbzeit brachte ein ähnliches Bild. KeWa hatte zwar weiter ein
leichtes Übergewicht, eine echte Torchance sprang aber nicht heraus. Als auch
auf Seiten von Erlensee eine Möglichkeit ausgelassen wurde und sich alles auf
eine Verlängerung einstellte, passierte es. Ein Fehler im Mittelfeld, ein langer Ball
auf die schnelle Sturmspitze und schon war es passiert. Erlensee führte 1:0. Die
Jungs ließen aber den Kopf nicht hängen und kämpften unverdrossen weiter.
Auch die Trainer versuchten alles und brachten mit Florian Betz einen kopfball-
starken Spieler. Doch leider rannte die Zeit davon und nach dem Schlusspfiff des
guten Schiedsrichters brachen auf Seiten von Erlensee alle Dämme und der
glückliche Sieg wurde entsprechend gefeiert.
Natürlich war auf Seiten der KeWa-Spieler die Enttäuschung groß, aber nachdem
der erste Frust weggespült war und man sich bewusst wurde, alles gegeben zu
haben, nahm man sich vor, im nächsten oder übernächsten Jahr den Pott nach
Wachenbuchen zu holen.
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Als Trostpflaster teilte dann Klassenleiter Manfred Kühne mit, dass wir durch das
Erreichen des Pokalfinales am Bezirkspokal teilnehmen dürfen.

Der JFC Frankfurt, gegründet aus der Fußballschule der Eintracht Frankfurt, steht
zwar in der Hessenliga schlecht da, kam aber als haushoher Favorit nach
Wachenbuchen. Doch unsere Jungs waren sehr motiviert und nahmen sich vor,
es dem Gegner so schwer als möglich zu machen. Der letzte Motivationsschub
kam dann auch direkt von einem Spieler der Gegner, der beim Einlaufen sagte:
“Das ist ein Bauernverein und wir sind Hessenligisten“!
Dementsprechend motiviert gingen alle zu Werke und es stellte sich schnell her-
aus, dass von einem Zweiklassenunterschied nicht die Rede sein konnte. 
In den ersten 15 Minuten konnte sich keiner der beiden Mannschaften nennens-
werte Torchancen rausarbeiten, bis plötzlich ein Spieler von der JFC frei vor
Marcel Kühn, Torwart der Heimmannschaft, auftauchte, diesen ausspielte, jedoch
klärte Lukas Seng den Schuss noch vor der Linie. Nur 5 Minuten später stand es
1:0 für die Kewa. Jan Olschok setzte sich in gewohnter Manier auf dem Flügel
durch und dessen stramme Hereingabe verwertete Manuel Maier zum vielum-
jubelten Führungstreffer. Dieser zeichnete sich auch für den zweiten Treffer ver-
antwortlich, als kurz vor dem Halbzeitpfiff ein Abwehrspieler der Frankfurter den
Ball als Bogenlampe Richtung eigenes Tor beförderte und dieser auch vom
Torwart nicht mehr zu kontrollieren war. Manuel Maier stand zum zweiten Mal
richtig und staubte zum mittlerweile verdienten 2:0 ab. Mit diesem Ergebnis ging
es zum Pausentee.
Wer jetzt dachte, dass der Gastverein in der zweiten Hälfte einen Sturmlauf star-
ten würde, hatte sich getäuscht. Die Kewa stand hinten weiter sehr sicher und
hatte mit Marcel Kühn einen gut aufgelegten Torwart im Kasten. Zwischen der
45. und 70. Minute kam der Kreisligist immer wieder zu Kontermöglichkeiten, die
leider durch Olschok, Kühn oder Brieder im Minutentakt vergeben wurden. Es
war schlussendlich Jan Olschok vorbehalten, dass erlösende 3:0 zu markieren, als
er erst am Torwart der Gäste scheiterte, jedoch den Abpraller in die Maschen
köpfte.
Die letzten 10 Minuten waren dann nur noch ein Schaulaufen vor den wieder
zahlreich erschienenen Fans und Spielern der Kewa, und so konnten nach Abpfiff
des sehr guten Schiedsrichters Marcus Köpke nur die Trainer, Fans und Spieler des
„Bauernvereins“ über einen auch in dieser Höhe völlig verdienten Sieg jubeln. 
Somit ist die B-Jugend der Kewa völlig verdient ins Achtelfinale des Regional-
pokals eingezogen und man erwartet jetzt am 12.11.13 um 19:00 Uhr mit der
Spvvg. Oberrad einen Bezirksligisten auf dem Sportgelände.
Man darf gespannt sein, ob die Kewa auch diese Hürde meistern kann. 
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Inh. Beate Kaufeld

Nachdem wir im Vorjahr den AH-Stadtmeistertitel nicht verteidigen konnten, haben wir
es diesmal wieder geschafft und uns gegen die Konkurrenten FSV Bischofsheim,
Germania Dörnigheim, 1. FC Hochstadt und DSV Dörnigheim durchgesetzt. 
Das erste Spiel bescherte uns den 1. FC Hochstadt als Gegner. Nach anfänglich ausge-
glichenem Spiel mit beiderseitigen Torchancen gelang uns in der 15. Minute das 1:0.
Nach einem schönen Pass von Bretschi auf Alex Bauer nahm dieser den Ball mit der Brust
an, geht zielstrebig aufs Tor und verwandelt sicher. Bereits zwei Minuten später das 2:0
durch Andi Maier dem Rene Scharrer nach einem Abpraller vom Torwart das 3:0 folgen
ließ. Kurz vor Spielende das 4:0 als sich Andi gegen seinen Gegenspieler durchsetzt, in
die Mitte passt und Hicki den Ball ins Tor versenkt Einziger Wermutstropfen im Spiel war
die Verletzung von Totto, der bereits nach fünf Minuten aufgeben musste. 
Nächster Gegner war der FSV Bischofsheim. Es war während des gesamten Spielverlaufs
ein sehr ausgeglichenes und kampfbetontes Spiel mit beiderseitigen guten Chancen. In
diesem Spiel wurde deutlich, dass die Bischemer den Titel unbedingt verteidigen und wir
ihn unbedingt holen wollten. Uns gelang ein Superstart, denn bereits in der 2. Minute
erzielte unser „Jungvermählter“ Holdie das 1:0. Weitere gute Möglichkeiten von uns
führten nicht zu Torerfolgen. Bischofsheim war insbesondere über die rechte Seite sehr
stark und erzielte in der 20. Minute den Ausgleich zum 1:1. Zusammengefasst war es ein
gerechtes Ergebnis. Leider mussten wir mit Rene einen weiteren Verletzten beklagen, der
nicht mehr eingesetzt werden konnte.  
Germania Dörnigheim erwies sich als ein Gegner, der uns ebenfalls alles abverlangte und
durch gute Kombinationen über das Mittelfeld den Weg zum Tor suchte. Auch in diesem
Spiel gelang uns ein Auftakt nach Maß. 2. Minute Flanke Osti, Weitergabe Andi per Kopf
an Alex, dieser per Lupfer über den Torwart, 1:0. Danach war Germania am Drücker.
Zunächst verhinderte unser Langer, dass ein Alleingang nicht erfolgreich abgeschlossen
wurde und der Nachschuss am Pfosten landete. Zwei weitere Möglichkeiten wurden in
letzter Sekunde abgeblockt. 
Dann waren wir wieder am Drücker. Flanke Osti, Torschuss Andi, Torwart hält. Eine
Minute später dasselbe Muster. Flanke Osti, Torschuss Andi, diesmal erfolgreich, 2:0.
Damit war das Spiel acht Minuten vor dem Ende entschieden. Zum Spiel gibt es noch

Stadtmeistertitel zurückgeholt
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etwas aus der Rubrik Kuriosenkabinett zu berichten. In der 5. Spielminute schießt
Carsten den Ball aus etwa 25 Meter hoch auf unseren Langen zurück, der den Ball tech-
nisch sauber annimmt, dann jedoch ausrutscht und in Zeitlupe elegant zu Boden fällt.
Davon war offensichtlich auch der Stürmer der Germania so beeindruckt, dass er frei vor
dem Tor stehend den Ball daneben schießt. Die etwa drei Minuten später per Zuruf
angekündigte erneute Rückgabe des Balls von Carsten auf unseren Langen erzeugte ein
Schmunzeln bei Mitspielern und Fans. Die ungewollte Einlage hatte keine Folgen und
unser Langer konnte nachher – wie Fans und Zuschauer zuvor – der Situation nur noch
Humor abgewinnen. Wer den Schaden hat,………
Apropos Fans. Die KeWa hatte mit Abstand die meisten und wie aus der eigenen
Anhängerschaft wiederholt betont, auch die attraktivsten Frauen  . 
Letzter Gegner war der DSV. Bereits zu diesem Zeitpunkt standen wir als Stadtmeister
fest, was uns aber nicht abhielt, auf Torerfolg und damit auf Sieg zu spielen. Nach einem
Kopfballtor durch Holdie hieß es 1:0, dem Alex per Direktschuss das 2:0 folgen ließ. Nach
weiteren guten Möglichkeiten erzielte Hanni das 3:0 und Andi das 4:0. Den Schlusspunkt
nach einem einseitigen Spiel setzte erneut Hanni mit dem 5:0.

Bild Mannschaft

Bei der Siegerehrung strahlte unser Kapitän Marcus
Endres (Enes) zu Recht, konnte er doch in dieser
Funktion zum ersten Mal den Pott vom Bürgermeister
Erhard Rohrbach entgegennehmen. 

Auch in der Torjägerliste konnten wir uns an erster
Stelle platzieren. Diesmal gab es drei Torjäger, die

Stehend v.l. Christian Ostmann, Matthias Hansl, Sven Friedrich,
Dirk Büsgen, Andreas Maier, Thomas Wenzel, Thorsten Maier,
Alexander Bauer, Oliver Mohn, Stefan Zipperer, Michael
Bretsch, Markus Logsch
Knieend v.l. Patrick Fitz, Carsten Stein, Michael Hinz, Renè
Scharrer, Dennis Holderried, Andreas Hickmann, Marcus
Endres, Jens Weidner. 

A
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jeweils drei Tore erzielten und zwar von unserer
Mannschaft Andi Maier und Alex Bauer sowie
Germanenspieler Hendel. 
Insider bitte nicht wundern. Da Alex dringend weg
musste, haben wir ein Double zum Fotoshooting
geschickt. 
Es versteht sich bei der KeWa von selbst, dass der
Erfolg ausgiebig gefeiert wurde und die Besucher der
Babbelgass bereits nach wenigen Minuten durch
gesanglich hochwertige Texte und Töne über den
Gewinn des Titels informiert wurden. Ein Dank an die
Babbelgass, dass sie uns bis zum Schluss haben
gewähren lassen. 
Ein erfolgreiches Soma-Turnier konnten wir in
Langenselbold bestreiten, an dem insgesamt neun
Mannschaften teilnahmen. Nach Spielen gegen Rohrbach 2:0, Niedermittlau 3:1,
Gelnhausen 3:2, Niederrodenbach 1:1 und dem letzten entscheidenden Spiel um den
Gruppensieg gegen die 10er von Langenselbold  2:0 zogen wir ungeschlagen ins
Endspiel ein. Gegner war die Mannschaft von Melitia Roth, gegen die es eine – etwas
unglückliche – 0:1 Niederlage gab. Für unser Team waren im Einsatz: Michael Bretsch,
Dirk Büsgen, Marcus Endres, Patrick Fitz, Matthias Hansl (1), Michael Hinz (1), Andi Maier
(2), Oli Mohn (3), Christian Ostmann (2), Thomas Wenzel, Stefan Zipperer (2)
Ein absolutes Highlight in diesem Jahr war unser Einzug ins Viertelfinale um den AH-
Hessenpokal. In einem Spiel auf sehr hohem Niveau, mit hohem Tempo und zwei tech-
nisch starken Mannschaften, die sich auf Augenhöhe begegneten, konnten wir den RSV
Würges 1:0 besiegen. 
In den ersten 15 Minuten waren wir überlegen und konnten uns einige gute Torchancen
herausspielen, die jedoch vom guten Gästetorhüter vereitelt wurden. Würges versuchte
es zunächst mit Weitschüssen, die allerdings entweder daneben gingen oder eine siche-
re Beute unseres „Langen“ wurden. Er zeichnete sich im Laufe des Spiels noch durch
weitere sehr gute Paraden aus. Die erste sehr gute Möglichkeit für Würges war eine fla-
che Hereingabe auf den Mittelstürmer, der den Ball jedoch knapp neben das Tor setzte.
Kurz darauf eine sehr gute Chance für uns, der Schuss von Andi Maier aus kurzer Distanz
wurde jedoch vom Torhüter gehalten. Würges blieb durch zwei Freistöße aus ca. 18 m
gefährlich, der einmal gehalten wurde und einmal knapp daneben ging. Fast mit dem
Pausenpfiff dann das 1:0. Eine Flanke von Carsten Stein wurde zunächst abgewehrt,
gelangte zu René Scharrer, der den Ball ins obere linke Eck versenkte. 
In der zweiten Halbzeit verstärkte Würges den Druck und erspielte sich einige gute
Möglichkeiten. Diese wurden jedoch entweder von der sicheren Abwehr im entschei-
denden Moment abgeblockt oder von unserem Langen vereitelt. Aber auch wir hatten
noch einige gute Chancen, so durch einen Freistoß durch Alex Bauer aus 20 m ins obere
Eck, der Torhüter klärte jedoch zur Ecke. Ein weiterer guter Angriff führte ebenso wenig
zum Erfolg wie ein strammer Torschuss von Andi Maier. Gegen Ende des Spiels fast noch
das 2:0, aber der Schuss von Jens Weidner nach einem klassischen Konter wurde vom
Torhüter reaktionsschnell abwehrt. 
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KEWA sagt Danke!
Im Namen von KeWa Wachenbuchen 

bedankt sich der Vorstand bei 
allen Mitgliedern, Gönnern und 

Werbepartnern ganz herzlich 
für die zahlreiche und vielfältige 

Unterstützung auch in 
diesem Jahr. 

Wir wünschen eine schöne 
vorweihnachtliche Zeit mit wenig 

Stress, Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch 
in das Jahr 2014.

Die ganze Mannschaft hat sich ob der gezeigten Leistung ein Sonderlob verdient. Im
Kader standen: Alexander Bauer, Moritz Borowik, Dirk Büsgen, Marcus Endres, Patrick Fitz,
Matthias Hansl, Andreas Hickmann, Michael Hinz, Ule Larsen, Andreas Maier, Oliver
Mohn, René Scharrer, Carsten Stein, Jens Weidner, Thomas Wenzel, Stefan Zipperer.
Unter den gut 50 Zuschauern befanden sich auch Stephanie Nöthen, Abteilungsleiterin
Fußballentwicklung beim Hessischen Fußballverband, Manfred Gerstel, Referent für
Freizeit- und Breitensport und Walter Hessler, Klassenleiter Pokal, beide vom Fußballkreis
Hanau. Wir sind sehr gespannt, wer uns als nächster Gegner im Viertelfinale zugelost wird. 

Gesellschaftlicher Abschluss in diesem Jahr war unser „Danke-Fest“ im Restaurant
Bürgerhaus Wachenbuchen, das seeeehr  gut besucht und absolut gelungen war. 
Abgerundet wurde der Abend durch ein besonderes Dankeschön an Inge und Hans Stein
für das Scheunenfest, unserem Lieblingswirt Werner für die gute Bewirtung während der
gesamten Saison und Erich Seibel als unseren DJ, für wiederum beste Unterhaltung bei
allen Veranstaltungen in diesem Jahr.  
Eine besondere Ehrung für 40-jährige Mitgliedschaft in der AH konnte Erich Stock entge-
gennehmen. Diese Ehre wurde auch Dieter Feldmer zuteil, der allerdings verhindert war.  


